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FUNDGRUBE-Talon
Mögliche Rubriken:

❏  Zu verschenken    ❏  Zu verkaufen    ❏  Gesundheit 
❏  Verloren    ❏  Gesucht    ❏  Gefunden    ❏  Diverses
Keine Immobilien- oder Stelleninserate!

Kosten für ein Inserat à 4 Zeilen Text (max. 140 Zeichen): Fr. 20.–.

Einsendeschluss nur per Post: jeweils Freitag vor dem Erscheinungsdatum 
(Poststempel vom Donnerstag).

Schreiben Sie Ihren Text bitte in oben stehendes Kästchen 
(pro Feld ein Buchstabe).

Senden Sie Ihr Inserat versehen mit Name / Vorname, Adresse und 
Telefon nummer sowie gewünschtem Erscheinungsdatum und beigelegtem 
Geld direkt an «D’REGION», Postfach, 3401 Burgdorf.

✂     ✂     ✂     ✂     ✂     ✂     ✂     ✂     ✂

XZX

Diverses
Sie zügeln > wir putzen. Zuver-
lässig und mit Abgabegarantie. 
Relax-Reinigung Barbara Schär. Gratis- 
Offerte unter Natel 079 336 91 56.

Kerzenziehen in Rüegsau, bis 21. 
Dezember 2022. Dienstag bis Freitag, 
14.00 bis 18.00 Uhr; Samstag und 
Sonntag, 10.00 bis 17.00 Uhr. Telefon 
079 393 91 53, www.kerzen-ziehen.ch.

F U N D G R U B E
Gesundheit
Ban Chuan Chom, trad. Thaimassa-
gen, klass. Sportmassagen, Fussmas-
sagen. Ab 40 Minuten ab 50 Franken. 
Für sie und ihn. Burgdorf, Oberstadt, 
Telefon 079 912 75 51.

www.dregion.ch
XZX

Seit Anfang Dezember lädt das Wohn-
heim Bueche im Werkstattladen an der 
Bahnhofstrasse 19 in Utzenstorf zur 
traditionellen Weihnachtsausstellung 
ein, die dieses Jahr bis zum Samstag, 
24. Dezember 2022, dauert. Wie Karin 
Duppenthaler, eine der Leiterinnen des 
Bereichs «Atelier», erklärt, bleibt die 
Ausstellung bewusst über die ganze 
Adventszeit geöffnet: «Dadurch, dass 
die Ausstellung nicht nur zwei Tage 
dauert, konnten wir uns mehr Zeit 
nehmen für das Umdekorieren – und 
wir können immer noch laufend ergän-
zen, was momentan noch oder wieder 
fehlt.» Die Bewohnenden der Bueche 
und die Mitarbeitenden der Bueche-Ta-

gesstruktur seien seit den Sommerferien 
mit weihnächtlichen Sujets beschäftigt, 
ergänzt Hans Ammann, der Leiter des 
Bereichs «Werkstatt»: «Uns war wich-
tig, dass wir nicht in Zeitnot geraten 
– und trotzdem haben wir uns in den 
vergangenen Wochen und Tagen noch 
ziemlich ins Zeug gelegt ...»
Nach diesen langen Vorbereitungen war 
es schliesslich so weit: Die Bewoh-
nenden des Wohnheims, die Mitar-
beitenden der Bueche-Tagesstruktur 
und das Bueche-Team stiessen gemein-
sam auf die Weihnachtsausstellung an 
und durften durch den liebevoll weih-
nächtlich geschmückten Werkstattla-
den gehen. Stolz zeigten sie einan-

der ihre Kunstwerke und bewunderten 
die Werke der anderen: unter ande-
rem handgemachte Tonkronen in allen 
Farben und Grössen, Stelen, Mobiles, 
Adventskalender, Zauberwälder, Engel 
in allen Variationen, grosse und kleine 
Advents- und Weihnachtsdekorationen 
und Geschenke.
Nun freuen sich alle Beteiligten auf 
möglichst viele Besuchende – egal, ob 
diese einfach durch die Ausstellung 
schlendern und die weihnächtliche 
Atmosphäre geniessen oder ob sie mit 
dem einen oder anderen Geschenk für 
die Liebsten aus dem Laden gehen.
 Andrea Flückiger
 Weitere Bilder auf Seite 22

Liebevoll gestaltete Weihnachtsausstellung
Im Werkstattladen des Wohnheims Bueche findet bis am 24. Dezember 2022 die traditionelle Adventsausstellung statt

j UTZENSTORF: Werkstattladen Bueche

Die Weihnachtsausstellung des Bueche-Werkstattladens ist einen Besuch wert. Bild: Andrea Flückiger

Kurz-News

Peter Widmer ist neuer 
Gemeinderatspräsident
Peter Widmer von den Unabhängigen 
Wähler Heimiswil (UHW) wurde im stillen 
Wahlverfahren an der Gemeinde versammlung 
zum neuen Gemein deratspräsidenten 
von Heimiswil gewählt. Die SVP stellte 
keine Gegenkandidatur. Der bisherige 
Vizegemeinderatspräsident tritt damit die 
Nachfolge von Hans Ulrich Widmer (SVP) an, 
welcher aufgrund der Amtszeitbeschränkung 
nicht mehr zur Verfügung stand.
 Text und Bild: red / Archiv

  j HEIMISWIL

30 Jahre lang wirten Elisabeth und 
Beat Schöni nun schon im Landgasthof 
Sternen in Koppigen. Das Restaurant 
ist seit dem Jahr 1883 in Familien-
besitz – am 20. Dezember 2022 ist 
jedoch Schluss. Das Wirtepaar geht in 
die wohlverdiente Pension. Ein spe-
zielles Gefühl für die beiden: «Mit 
Blick auf die Schliessung haben wir ein 
lachendes und ein weinendes Auge», 
sagt Elisabeth Schöni. Man habe wäh-
rend Jahren hart gearbeitet und sei 
immer an den Landgasthof gebunden 
gewesen, weshalb man sich nun auf 
mehr Freizeit freue. «Wir waren aber 
immer mit grossem Herzblut am Werke 
und hatten eine enge Verbindung zu 
unserer Kundschaft. Daher tut es natür-
lich auch weh mit Blick auf das Ende», 
so die 66-Jährige weiter. Elisabeth und 
Beat Schöni stehen vor einem neuen 
Lebensabschnitt, darüber sind sich die 
beiden einig. «Der Lockdown während 
der Coronapandemie zeigte uns, dass 
es auch noch etwas anderes gibt als 
das Wirten und den Landgasthof. Der 
Lockdown zeigte uns andere Aspekte 
und Perspektiven auf», hält Beat Schöni 
fest. Dennoch sei die Pandemie natür-
lich auch für sie eine grosse Heraus-
forderung gewesen, welche man dank 
grossem Engagement letztlich aber habe 
meistern können.

Gaststube – mit Betonung auf Gast
Der soziale Faktor war der Familie 
Schöni immer sehr wichtig: «Wir 
wollten unseren Gästen mehr bieten als 
leckeres Essen. Der Gast sollte sich bei 
uns wohlfühlen. Wir versuchten stets, 

ein tolles Gesamtpaket zu bieten.Unsere 
Beziehung zu den Gästen ging jeweils 
über die Kulinarik hinaus, wir wollten 
wissen, wie es unseren Gästen geht und 
hatten jeweils ein offenes Ohr für sie», 
hält Beat Schöni fest. «Wir haben uns 
immer auch für den Menschen selbst 
interessiert.» Viele Personen habe man 
über die Jahre sehr gut kennengelernt, 
so Elisabeth Schöni. «Wir wurden mit 
unserer Kundschaft älter», meint sie 
weiter. «Wir kennen den Geschmack 
der Kunden und wussten jeweils, wer 
beim Salat auf ein gewisses Topping 

verzichtet», lachen Elisabeth und Beat 
Schöni. Die Kundschaft wird den Land-
gasthof und seine heimelige Atmosphä-
re vermissen. In den letzten Tagen vor 
der Schliessung kommen daher viele 
Kundinnen und Kunden, die längst 
zu Freunden von Schönis geworden 
sind, noch auf ein letztes Mal vorbei. 
«Das ist natürlich sehr schön. Doch 
auch hier ist wieder ein lachendes und 
ein weinendes Auge vorhanden. Es ist 
immer wieder ein Abschied von gewis-
sen Gästen», so Elisabeth und Beat 
Schöni. Wobei man sich sicher noch 

Abschied mit einem lachenden und einem weinenden Auge
Elisabeth und Beat Schöni gehen in Pension und schliessen nach 30 Jahren per 20. Dezember 2022 die Türen des Landgasthofs Sternen in Koppigen

j KOPPIGEN: Landgasthof Sternen

Elisabeth und Beat Schöni schliessen ihren Landgasthof Sternen und gehen nach 
30 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. Bild: Joel Sollberger

treffen und sehen werde, jedoch einfach 
in einem anderen Rahmen.

Mit E-Bikes in den Jura
Wer so lange und so erfolgreich einen 
Landgasthof führt, musste sich immer 
wieder dem Wandel der Zeit anpassen. 
«Die Gesellschaft ist heute anders als 
vor 30 Jahren – keine Frage. Das Kon-
sumverhalten hat sich verändert, die 
Leute sind mobiler, die Kommunikation 
ist anders», so Beat Schöni. Früher sei 
ein Landgasthof der Treffpunkt für das 
gesamte Dorf gewesen. Die Tatsache, 
das dem nicht mehr so ist, zu akzeptie-
ren und das Beste daraus zu machen, sei 
wohl ihr Erfolgsrezept gewesen.
Im Laufe der letzten 30 Jahre eben-
falls neu enstanden sind E-Bikes. Sol-
che wollen sich Elisabeth und Beat  
Schöni nun anschaffen und den Jura 
bereisen, lachen die beiden. «Zudem 
freuen wir uns darauf, mehr Zeit mit 
unserer Familie zu verbringen.» Es seien 
wohl die alltäglichen Dinge, auf die man 
sich nun sehr freute.
Was mit dem Landgasthof Sternen 
geschieht, steht noch in den Sternen. 
Das Wirtepaar lässt sich Zeit und ist 
froh, dass man nicht einen Tag nach 
der Schliessung mit dem Ausräumen 
beginnen muss. «Wir sind oft mit den 
Familien unserer drei Töchter hier und 
essen gemeinsam.» Elisabeth und Beat 
Schöni wollen sich Zeit nehmen, mit 
dem Landgasthof abzuschliessen. «Wir 
möchten das Ganze in Ruhe setzen 
lassen.» 
In Koppigen schliesst somit in einer 
Woche ein Landgasthof, welcher mehr 

war, als ein Ort, wo man sich kulina-
risch auf höchster Ebene verwöhnen 
lassen konnte. Und mit der Zeit und 
mit Blick zurück auf die schönen Erin-
nerungen wird bestimmt das lachende 
Auge überwiegen. Joel Sollberger


